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Um den Status des Patienten zu beurteilen und 
nachfolgend die ideale Position der digitalen Pro-
thesenrohlinge zu ermitteln, wird eine DVT-Auf-
nahme durchgeführt. Anhand der DVT-Aufnahme 
kann der Arzt den Patienten sowohl klinisch beurtei-
len als auch die digital erfassten Modelle mit Best-
Fit-Methode positionieren. Die Ausrichtung der di-
gitalen Prothesenrohlinge (BDLoad-Daten) erfolgt 
nach dem CranioPlan®-Verfahren in der ACTEON 
WhiteFox Imaging Software durch Bestimmung der 
kranialen Symmetrieebenen. Dieses Verfahren gibt 
dem Mediziner sowie dem Wissenschaftler und 
Techniker die Möglichkeit, von definierten Referenz-
punkten und Referenzebenen genaue Messungen 
durchzuführen, um Therapieverfahren abzuleiten 
bzw. Therapiehilfsmittel, wie z. B. temporären Zahn
ersatz oder Prothesen, zu positionieren und digital 
zu produzieren. 

Protokoll

Zunächst erfolgt eine analoge oder digitale Abfor-
mung des Ober- und Unterkiefers durch Abdruck-
nahme oder Chairside-Scan. Danach werden die 
Modelle mit dem Desktopscanner digitalisiert und 

eine DVT-Aufnahme und eine Analyse, d. h. Fest- 
legung der kranialen Symmetrieebenen und der 
Inzisalpunkte, erfolgen. Danach werden die STL-
Daten der digitalen Abformung und Positionierung 
der BDLoad-Daten in die DVT-Aufnahme überla-
gert. Die DVT-Daten ersetzen die vorgegebene 
Modellierung, in der bisher die Daten der BDLoads 
und die Daten einer Funktionsabformung zusam-
mengeführt werden. Die jetzt perfekt anatomisch 
positionierten STL-Daten und die Daten der jewei-
ligen Kieferabformungen werden in eine Software 
(Freeform Software PlastyCADTM) importiert und 
durch Bool’sche Subtraktion digital voneinander 
abgezogen. Das Ergebnis ist die fertige Prothese, 
welche dann in einer Fräseinheit produziert und 
analog nachgearbeitet wird. 

Vorteile

Ein wesentlicher Vorteil dieser Methode ist die 
Möglichkeit, dass jederzeit Änderungen an der 
Planung vorgenommen werden können. Die ge-
speicherten digitalen Daten entsprechen exakt der 
Situation im Mund des Patienten, sowohl im Hin-
blick auf das Weichgewebe wie auch auf Knochen 
und Zahnstellung. Sie sind mit der konstruierten 
Prothese korreliert und können jederzeit im Kon-
struktionsprogramm des Baltic Denture Systems 
bzw. PlastyCADTM bearbeitet werden – bis hin zur 
Konstruktion einer fertigen Prothese jeglicher Art._

Abb. 1: DVT-Aufnahmen und 

Planung.
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Implantatbasierte Lösungen sind für zahnlose Patienten oft nicht erschwinglich oder weder die 

Knochensituation noch der Mundhygienestatus lassen eine unmittelbare Versorgung zu. Um den 

Patienten dennoch eine funktionsgerichtete Behandlung zu ermöglichen, sind Interimsversor-

gungen eine sehr gute Alternative. Durch CAD/CAM-Technologie und durchgehenden digitalen 

Workflow bietet sich aktuell die Möglichkeit, mit dem Baltic Denture System gefräste Interims-

versorgungen zu produzieren.
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